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Bezirksgruppenvorstands

sitzung 

am 21.07.2016: 

Vorschläge zu den 

Tagesordnungspunkten 

Ihrerseits? 

S 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitglieder, 

hiermit erhalten Sie eine neue Ausgabe 

Waldbauern HSK Aktuell. 

Ihre Bezirksgruppe Hochsauerland 

 

 

Hochkarätig besetzte Videokonfe-

renz zum Thema  

„Die aktuelle Lage im Wald und sei-

ne Folgewirkungen auf eine ganze 

Region“ 

Aufforderung zu Ihrer Teilnahme! 

Auf Einladung des Herrn MdB Dirk Wiese 

findet am 28. April um 18 Uhr eine 

digitale Diskussionsrunde zum Thema 

„Die aktuelle Lage im Wald und seine 

Folgewirkungen auf eine ganze Region“ 

statt. Die Diskussionsrunde ist hochkarä-

tig besetzt, u.a. mit dem Präsidenten der 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Waldbe-

sitzerverbände, Hans-Georg von der 

Marwitz. Die Einzelheiten entnehmen Sie 

bitte der angehängten Datei. Damit Sie 

teilnehmen können, müssen Sie sich bit-

te bei dirk.wiese.wk@bundestag.de an-

melden, damit Sie dann einen Einla-

dungslink zur Teilnahme an der Video-

konferenz zugesendet bekommen.  

 

Holzmarkt und Export: 

Bündelungen der Holzmengen äu-

ßerst wichtig! 

In einem Presseartikel in der WP vom 

22.03.2021 wird die Notwendigkeit be-

tont, dass Waldbesitzer sich bündeln, um 

gemeinsam Holz zu verkaufen. Ein Er-

folgsmodell ist in dieser Hinsicht die 

Waldbauernholz Sauerland-Hellweg eG 

(WBH). Die WBH sondiert stetig die 

Märkte und hilft Forstzusammenschlüs-

sen und Waldbesitzern bei der Holzver-

marktung. Der entsprechende Artikel ist 

in Kopie beigefügt.  

 

Anstehende Kartierungsarbeiten in 

Sachen FFH und Biotopmonitoring 

Das LANUV teilt mit, dass im Jahr 2021 

FFH-Kartierungen und Biotopmonitoring-

Kartierung stattfinden. Im Wesentlichen 

handelt es sich hierbei um Waldgebiete, 

oftmals, aber nicht durchgängig im Ei-

gentum des Landes NRW. Es handelt sich 

im Wesentlichen um Gebiete im Arnsber-

ger Wald zwischen A46 und der Grenze 

zum Kreis Soest. Zum anderen handelt 

es sich bei den Biotopmonitoring-

Kartierungen um Kartierungen in vor-

handenen Naturschutzgebieten Plaester-

legge, Hunau, Boede-Bruch/Rehhacken, 

Grosser Kluskopf, In der Strei. Die Ein-

zelheiten entnehmen Sie bitte dem Da-

teianhang. Juristisch bestehen keine 

Möglichkeiten, die Kartierung zu verhin-

dern.  
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